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Turnverein Bichelsee

Turnerinnenreise 2026
Howdy, Countrylife und Cowgirls – die diesjäh-
rige Turnerinnenreise des TV Bichelsee stand 
ganz im Zeichen des amerikanischen Lifestyles, 
gewürzt mit einer Prise Münchner Wiesn.

Pünktlich um 07.15 Uhr trafen sich 25 Turne-
rinnen vor dem Schulhaus Traber. Nach einem 
(sehr) kurzen Spaziergang ins Landhaus wurde 
der Ausflug bei Kaffee und Gipfeli eingeläutet. 
Als kleine Überraschung erhielt jede Teilnehme-
rin einen Cowboyhut mit dem Logo des Turnver-
eins sowie eine kleine Aufgabe, die im Laufe des 
Wochenendes zu erfüllen war. (Spoiler: Die Auf-
gaben wurden alle mit Bravour gemeistert und 
erledigt.)

Anschliessend ging es per Bus und Zug nach St. 
Gallen. Dort stand als erstes Highlight ein Line-
Dance-Kurs auf dem Programm. Dieser lockte al-
len ein Schmunzeln von den Lippen und brachte 
die Teilnehmerinnen doch auch ein bisschen ins 
Schwitzen. 

Der nächste Halt führte die Gruppe zur Braue-
rei Schützengarten, wo bei einem exklusiven 
Vortrag die Geschichte des «Schüga» näherge-
bracht wurde. Die anschliessende Bierdegusta-
tion à discrétion wurde selbstverständlich aus-
giebig genossen – gut, dass danach Weisswürste 
und Brezeln serviert wurden, denn der Alkohol 
machte sich bereits etwas bemerkbar.

Der darauffolgende Foto-OL durch St. Gallen tat 
dann auch gut: Bei verschiedenen Challenges 
wurde frische Luft getankt und herzlich gelacht. 
Nach einer weiteren Zugfahrt endete die Reise 
in Rebstein im Rheintal. Dort wurde die Turn-
halle Berg zur Übernachtung bezogen und sich 
etwas frisch gemacht, bevor es zum Abendessen 
hinunter ins Dorf ging. Wie es der Zufall wollte, 
fand genau dort das Brauifest – das grösste Bier-
fest der Ostschweiz – statt. So klang der Abend 
bei viel Gelächter, Tanz und ausgelassener Stim-
mung gemütlich aus.

Am Sonntagmorgen verwöhnten Isabells Eltern 
die Gruppe mit einem feinen z’Morgen. Zum 

Dank führte ihnen die Gruppe den gelernten 
Line-Dance vor. Anschliessend marschierten 
die Turnerinnen von Rebstein nach Balgach zu 
einem Bauernhof mit Hirschzucht, wo es einen 
kleinen Imbiss mit eigenem Hirschfleischauf-
schnitt gab. Das letzte Ziel war die Brätelstelle 
fürs Mittagessen. Auch dort warteten bereits 
Isabells Eltern und zauberten ein wunderbares 
Mittagsbuffet mit Würsten, Salaten und hausge-
machtem Kuchen zum Dessert.

Damit ging ein unvergessliches Wochenende zu 
Ende. Ein herzliches Dankeschön gilt den dies-
jährigen Organisatorinnen Anina H. und Isabell!

Rahel Hug
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DTV Balterswil

Turnfahrt der DTV Frauen1 am 5./6.September 
in den Aargau
Diesen Kanton kennen wir noch nicht so richtig. 
Was gibt es denn im Aargau ausser Rüeblitorte 
und schlechten Autofahrern? Wir sind gespannt. 
Claudia Schwager, die viele Jahre mit ihrer Fami-
lie dort gewohnt hat, organisierte für uns eine 
ganz tolle Reise. Ihr Mann Andreas transportier-
te unser Übernachtungsgepäck (klein, kompakt 
und gut verschnürt) schon mal voraus zum Gast-
hof Bären in Hottwil – ganz vielen Dank dafür!!!!

Bus und Bahn bringen uns nach Laufenburg. 
Beim Schlendern durch die Altstadt entdecken 
wir viel Lustiges. Strassenpfähle mit gestrickten 
Überzügen und viele als Kunstwerk gestaltete 
Stühle – sehr fantasievoll und unterhaltsam. Ei-
nige von uns sportlichen Frauen besteigen den 
Hügel zur Burg für das Foto von oben und die 
Besichtigung der Kirche. Beim Beck Maier – gut 
gesund genial!! und sooo viel Auswahl – gibt’s 
danach Kaffee und Gipfeli. Ja ohne DAS kann 
frau nicht wandern.

Wir nehmen den Flösserweg unter die Füsse. 
Der führt uns zuerst entlang dem Rhein. Mit 
ein paar grossen Informationstafeln entlang 
der Route erfahren wir viel über das Leben und 
Schaffen, den Sorgen und Anstrengungen der 
Flösser im 19. Jahrhundert. In Stilli an der Aare 
haben sie die Baumstämme zu Flössen zusam-
mengebunden und sind damit die Aare hinun-
ter, bei Koblenz in den Rhein und weiter bis nach 
Laufenburg «geflössert». An einem gemütlichen 
Picknickplatz verpflegen wir uns aus den Ruck-
säcken. Dann führt der Weg weg vom Wasser, 
über die Hügel ins Mettauertal nach Hottwil zum 
«Bären», wo die Flösser vor 200 Jahren schon 
Halt gemacht und ein Bier getrunken haben. 
Und das Gasthaus sieht noch genauso aus. Wir 
sind froh hier zu sein. Es ist sehr heiss. Schatten 
und Apéro tun richtig gut. Zimmer haben sie in 
allen möglichen Kategorien. Alle finden etwas 
Passendes. Das Abendessen ist gut und tut gut. 
Anita Stark unterhält uns mit Würfelspielen – 
dieser Frau gehen die Ideen nie aus!!!

Die Nacht ist sehr ruhig. Hottwil schläft – Toten-
stille. Nach einem feinen Frühstück bringt uns 
das Postauto nach Brugg. Wir spazieren durch 
die Altstadt, sehen uns Kirchen an, von aussen 
und von innen, sitzen in der Sonne und/oder 
trinken noch einen Kaffee. Dann geht’s weiter 
nach Baden zum Spiel und Spass beim Stadt-
golf. 2 Gruppen, 8 Ziele, die einen vorwärts, die 
andern rückwärts. Tja das ist schon eine mittel-
schwere Herausforderung, müssen wir doch ab 
und zu die Touristen verscheuchen, die in der 
Flugbahn unserer Golfbälle picknicken, velo-
fahren oder sonst wie rumhängen. Es ist lustig 
und macht allen Spass obwohl es nicht immer 
so ganz einfach ist das Ziel zu treffen. Wichtig ist 
auch, dass man weiss WAS das Ziel ist – jajaja im 
Vorteil ist wer lesen kann!!!

Zur Halbzeit treffen wir uns alle im Restaurant 
Schwyzerhüsli zu einem super feien Mittages-
sen. Baden ist eine wunderschöne Stadt – kann 
ich jedem nur empfehlen. Bei diesem Spiel 
kommt man weit herum, braucht ca 3 Stunden 
(ohne Pausen). Am Nachmittag schaffen wir 
auch die restlichen Aufgaben noch. Und die Ge-
winnerin ist Maria – ihr gebührt Ruhm und Ehre. 
Das muss genügen, da der Siegerpreis vergessen 
wurde!!!

Die Heimreise vergeht schnell – die Frauen ha-
ben sich immer viel zu erzählen. Und das nicht 
immer ganz leise. Das ist doch viel schöner als 
wenn jede auf ihr Natel schauen würde. Auf 
dem Postplatz in Balterswil wartet unser ver-
schnürtes Päckli schon auf uns.

Das war eine wunderschöne Reise an einen für 
alle ganz neuen Ort, unterhaltsam, spannend, 
überraschend und lustig. Ganz vielen Dank Clau-
dia und Anita – das habt ihr super toll gemacht!!

Monika Huwiler

Fusspflege- und Massagepraxis
Carmen Studer-Finsterwald

Diplomierte Fusspflegerin SFPV, Kranken-
schwester, Babymassage-Kursleiterin SVBM

Riesenbergstrasse 18, 8362 Balterswil 
cstuder18@gmail.com

+41 71 971 20 65
www.fusspflege-und-massagepraxis.ch

Neu:
Fussreflex-

zonen-Massage
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Mit viel guter Laune auf und neben dem Rhein 
unterwegs
13 Frauen der Damen 2 des DTV Balterswil 
machten sich Mitte August auf zu einer ab-
wechslungsreichen Turnfahrt, die uns von Stein 
am Rhein bis nach Schaffhausen und am nächs-
ten Tag weiter nach Rheinau führte.

Der erste Tag startete in Stein am Rhein, wo 
wir unsere Kanus bestiegen und auf dem Rhein 
Richtung Schaffhausen paddelten. Wir genossen 
die gemeinsame Fahrt und die wunderschöne 
Landschaft. Das Paddeln hinterliess allerdings 
auch seine Spuren: Die einen oder anderen Bla-
sen an den Händen erinnerten uns noch länger 
an unseren sportlichen Einsatz auf dem Wasser.

In Schaffhausen genossen wir ein feines Nacht-
essen im idyllischen Innenhof der Fassbeiz mit-
ten in der Altstadt. Anschliessend erwartete uns 
eine Nachtwächterführung durch Schaffhausen. 
Durch Geschichten und Anekdoten erfuhren wir 
einiges über die Stadt aus einer ganz anderen 
Perspektive.

Übernachtet wurde im Hotel Park Villa. Die 
aussergewöhnlichen Zimmer sorgten für Ge-
sprächsstoff und den einen oder anderen 
Schmunzler.

Am nächsten Morgen hiess es Wanderschuhe 
schnüren. Unsere Route führte dem Rhein ent-
lang von Schaffhausen nach Rheinau. Unter-
wegs bestaunten wir den Rheinfall, der leider 
aufgrund der Sommerhitze nur wenig Wasser 
führte.

In Rheinau angekommen, genossen wir als 
«Wandergruppe Zuber» ein feines Mittagessen 
mit anschliessendem Dessert im Restaurant Au-
garten. Nach einem kurzen Besuch auf der Mu-
sikinsel ging es mit den öffentlichen Verkehrs-
mitteln wieder zurück nach Balterswil.

Die Turnfahrt der Damen 2 war eine gelunge-
ne Mischung aus Sport, Genuss, Kultur und 
vor allem ganz viel Geselligkeit. Wir haben viel 
gelacht, gemeinsam Neues erlebt und unsere 
Freundschaft gepflegt. 

Monika Huwiler

 
Rock Sliders  

Tanzkurse  
Start: Freitag 09. Oktober 2026 

 
 

Jive & Disco Swing 1 – Anfänger   
20:00 – 21:00 Uhr - keine Tanzkenntnisse erforderlich  

 
Jive & Disco Swing 2 – Fortgeschritten 
21:15 – 22:15 Uhr - Tanzkenntnisse erforderlich (Kurs 1) 
 
Ort: Fischingen TG / 8 Abende á 1 Stunde 
Kosten:  Paar CHF 190,- 
 

 
  Infos und Anmeldung   

     www.rocksliders.org  
    silke.snell@gmail.com  
    078 942 31 93     
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In die neue Volleyball-Saison 2026/2027 – VB 
Bichelsee mit neuem Hauptsponsor

Mittwoch 25.11.2026 VB Bichelsee: TV Bischofszell Rietwies Balterswil

Mittwoch 09.12.2026 VB Bichelsee: VBG Müllheim Rietwies Balterswil

Mittwoch 20.01.2027 VB Bichelsee: SVKT Arbon Rietwies Balterswil

Mittwoch 24.02.2027 VB Bichelsee: VBC Pfyn Rietwies Balterswil

Mittwoch 10.03.2027 VB Bichelsee: Volley Dozwil Rietwies Balterswil

Die neue Volleyball-Wintermeisterschaft steht 
vor der Tür – und bei uns steigt die Vorfreude! 
Mit viel Motivation, Teamgeist und Zuversicht 
starten wir in die neue Saison. Besonders span-
nend wird es, weil wir in dieser Saison erneut 
in einer höheren Kategorie antreten. Eine neue 
Herausforderung, der wir mit Freude und Ehr-
geiz entgegenblicken. Auch neben dem Spielfeld 
gibt es Erfreuliches: Wir dürfen in dieser Sai-
son mit einem neuen Trikot auflaufen. Möglich 
macht dies unser Hauptsponsor Yves Münger 
GmbH, Elektroinstallationen. Für die grosszügi-
ge Unterstützung und das Vertrauen in unseren 
Verein bedanken wir uns ganz herzlich!   

Zusätzlich durften wir Spenden vom Bistro WIA, 
Bichelsee und der Praxis für ganzheitliche Ge-
sundheit, Bichelsee entgegennehmen. Somit 
konnten wir unser Equipment ausbauen. Leider 
hat es der neue Flaschenträger nicht rechtzeitig 
auf das Foto geschafft. Auch dafür möchten wir 
uns herzlich bedanken. Es ist schön zu erleben, 
dass unser Verein VB Bichelsee so grosszügig 
unterstützt wird.   

Eine wichtige Änderung gibt es in dieser Saison 
bei unseren Heimspielen: Aufgrund der Um-
bauarbeiten in der Haupthalle können unsere 
Spiele vorübergehend nicht am gewohnten Ort 
stattfinden. Unsere Heimspiele für diese Saison 

werden deshalb neu in der Turnhalle Rietwies in 
Balterswil ausgetragen. Wir freuen uns darauf, 
auch in der neuen Halle wieder auf die Unter-
stützung unserer Familien, Freunde und Ver-
einsangehörige zählen zu dürfen.   

Ebenfalls freuen wir uns über die neuen Vereins-
mitgliederinnen, die in dieser Saison zu uns ge-
stossen sind. Herzlich willkommen!   

Spannendes Cupspiel am 26. Oktober. Im Thur-
gauer Cup treffen wir auf die Mannschaft Wigol-
tingen 35+. Unser Gegner hat es in sich: Wigol-
tingen 35+ ist der aktuelle Cup-Sieger und hat 
sich zudem für die Schweizermeisterschaft qua-
lifiziert. Damit wartet auf uns eine sportlich an-
spruchsvolle Begegnung gegen ein sehr erfahre-
nes und erfolgreiches Team. Für uns ist dieses 
Cupspiel eine grossartige Gelegenheit, uns mit 
einem starken Gegner zu messen, wertvolle Er-
fahrungen zu sammeln.   

Die kommende Saison wird sicherlich einige 
Herausforderungen mit sich bringen. Die höhe-
re Kategorie, der neue Austragungsort und die 
personellen Veränderungen machen die neue 
Meisterschaft besonders spannend. Wir sind je-
doch motiviert, zuversichtlich und bereit, diese 
Herausforderung gemeinsam anzunehmen. Mit 
Einsatz, Teamgeist und viel Freude am Volley-
ball wollen wir uns weiterentwickeln, spannen-
de Spiele erleben und natürlich möglichst viele 
Punkte sammeln!   

Jetzt noch etwas Weiteres: Wir suchen eine/n 
neue/n Trainer/in, der/die unser Volleyball-
Team mit Fachwissen, Engagement und Freu-
de am Sport begleitet und weiterentwickelt. 
Du hast Erfahrung im Volleyball, motivierst 
das Team und bringst Freude an der Zusam-
menarbeit mit? Dann freuen wir uns auf dei-
ne Kontaktaufnahme oder eine Empfehlung! 
Kontaktdaten sind auf der Webseite zu finden 
https://www.tvbichelsee.ch/volleyball.html. 

Unsere Trainingszeiten sind jeweils am Mitt-
woch von 20.15 Uhr bis 22.00 Uhr in der Lützel-
murg in Balterswil.   

Franziska Theiler

Heim-Spieldaten für die neue Saison 2026/2027 
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Volleyball – Reisli 12.09.2026
Das Datum unseres diesjährigen Volleyball-Reis-
lis war schon lange bekannt – trotzdem konnten 
es sich leider nicht alle freihalten. Der Start-
schuss fiel bereits morgens um 07.34 Uhr am 
Bahnhof Eschlikon. Ein Tag voller Überraschun-
gen, spannender Erlebnisse und natürlich ein 
gut gefüllter Rucksack mit Lunch erwartete uns. 
Das Wetter hätte für unseren Ausflug nicht bes-
ser sein können: strahlender Sonnenschein, an-
genehme Temperaturen und bereits am frühen 
Morgen eine herrlich warme Stimmung. Wie 
jedes Jahr wusste nur das OK, wohin die Reise 
tatsächlich führen würde. Unser diesjähriges 
Motto lautete «Schwarz-Weiss», ergänzt durch 
einen Strohhut von der TKB. Schon beim Anblick 
unserer Gruppe war klar, dass wir auch dieses 
Jahr wieder für den einen oder anderen Hingu-
cker sorgen würden.

Unser erster Halt war bereits im Cinewil. Dort 
warteten ein Getränk und ein leckeres Gipfeli 
auf uns. Bei einem gemütlichen Zusammen-
sitzen, ersten Gesprächen und dem obligaten 
Frühstücksgetränk - konnten wir entspannt in 
den Tag starten.
 
Anschliessend ging es mit dem Zug ab Wil bis 
nach Flawil. Zu Fuss machten wir uns in eine 

Richtung auf den Weg, bei der wir noch immer 
keine Ahnung hatten, wohin sie uns führen 
würde. Doch schon bald gab es einen ersten 
Hinweis: Eine Tafel mit der Aufschrift «Schoggi-
weg», Nun wurde uns klar, wohin die Reise ging: 
ins Chocolarium. Eigentlich naheliegend, denn 
schliesslich arbeitet eine liebe Kameradin von 
uns dort. Im Chocolarium kamen wir dann voll 
auf unsere Kosten – und zwar nicht nur beim 
Schokoladeessen! Nach einer kurzen Einfüh-
rung durften wir nämlich unsere eigene Scho-
kofigur giessen. Mit viel Kreativität, Geduld und 
natürlich einer gehörigen Portion Schokolade 
entstanden insgesamt zwölf wundervolle und 
ganz individuelle Kreationen. Keine Figur glich 
der anderen, und so hatte am Ende jede von 
uns ein ganz persönliches Schoko-Kunstwerk in 
der Hand. Nach getaner Arbeit durfte ein Glas 
Prosecco nicht fehlen. Schliesslich muss kreative 
Höchstleistung auch entsprechend gefeiert wer-
den! Da wir beim Giessen etwas mehr Zeit als 
geplant benötigten, fiel die anschliessende Füh-
rung durch die Fabrik etwas kürzer aus.
  
Wir hatten das Glück, dass an diesem Samstag 
ausnahmsweise sogar einige der Produktions-
maschinen in Betrieb waren. So konnten wir ei-
nen spannenden Einblick in die Herstellung der 

Schokolade gewinnen und beobachten, wie aus 
den verschiedenen Zutaten die süssen Köstlich-
keiten entstehen, die wir alle so gerne mögen. 
Nach so viel Schokolade wurde es langsam 
Zeit für unser Mittagessen. Den mitgebrachten 
Lunch aus unseren Rucksäcken konnten wir auf 
der Terrasse bei herrlichem Sonnenschein ge-
niessen. Än guetä! Wobei sich der Hunger bei 
einigen nach dem doch recht ausgiebigen Scho-
koladenkonsum etwas in Grenzen hielt. Trotz-
dem wurde fleissig gegessen, getrunken und 
geplaudert, bevor es weiterging.

Mit dem Bus fuhren wir anschliessend zum 
Bahnhof Uzwil und von dort mit dem Zug bis 
nach St. Gallen. Noch während unseres Aufent-
halts im Chocolarium wurden zwei Gruppen ge-
bildet. Im Zug erhielten wir schliesslich die Ins-
truktionen für den nächsten Programmpunkt: 
einen FoxTrail durch St. Gallen. Wir waren ge-
spannt, welche Aufgaben, Hinweise und Rätsel 
auf uns warteten. Mit einem Abstand von 30 
Minuten machten sich die zugelosten Gruppen 
auf den Weg. Unser Abenteuer mit «Gallus» 
konnte beginnen! Bereits beim Bahnhof St. 
Gallen wartete das erste Rätsel auf uns. Dieses 
führte uns zur Appenzellerbahn und weiter bis 
zur Haltestelle Notkersegg. Von dort ging es 
zu Fuss vorbei am Kloster und in Richtung Drei 
Weieren. Beim Restaurant Scheitlisbüchel gönn-
ten sich einige noch einen Kaffee to go. Bei die-
sem traumhaften Wetter wollte man schliesslich 

keine Gelegenheit auslassen, den Tag in vollen 
Zügen zu geniessen. Die Rätsel waren unter-
schiedlich: Manche konnten wir schnell lösen, 
bei anderen mussten wir doch etwas länger 
überlegen, diskutieren und gemeinsam nach 
der richtigen Lösung suchen. Genau das machte 
den FoxTrail aber auch so spannend. Jeder konn-
te seine Ideen einbringen, und gemeinsam ka-
men wir Schritt für Schritt weiter. Der Weg von 
«Gallus» führte uns schliesslich mit der Stand-
seilbahn wieder hinunter zur Stiftsbibliothek. 
Dort wartete eine weitere knifflige Aufgabe auf 
uns. Diesmal mussten wir eine Telefonnummer 
wählen, die sich aus den zuvor gelösten Rätseln 
ergab, um den nächsten Tipp zu erhalten. Lei-
der funktionierte der letzte Posten nicht ganz 
so, wie er sollte. So irrten wir noch ein wenig 
umher und suchten nach dem entscheidenden 
Hinweis. Doch schliesslich wurden wir fündig: 
Wir entdeckten die Kamera und damit auch das 
letzte Rätsel – inklusive des obligatorischen Ab-
schlussfoto. 
     
Direkt gegenüber befand sich ein gemütliches 
Bistro, und so war schnell klar: Jetzt war es Zeit 
für einen wohlverdienten Apéro! Bei einem küh-
len Getränk liessen wir den FoxTrail nochmals 
Revue passieren und tauschten uns über die 
verschiedenen Erlebnisse und Rätsel aus. 

 Fortsetzung auf Seite 56
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Bis zu diesem Zeitpunkt war es ein rundum 
gelungener Ausflug – und vor allem eine gute 
Teambildung. Gemeinsam rätseln, lachen, dis-
kutieren, manchmal auch etwas planlos umher-
laufen und am Ende doch das Ziel erreichen – 
genau solche Erlebnisse schweissen ein Team 
zusammen.

Um 18.00 Uhr wartete das Nachtessen im US-
Mex in St. Gallen auf uns. Bei einem Frozen 
Margarita und überbackenen Nachos stiessen 
wir auf unseren diesjährigen Ausflug an. Zum 
Hauptgang wurden Fajitas mit verschiedenen 
Beilagen serviert. Ob Fleisch, Gemüse oder an-
dere Köstlichkeiten – für jeden Geschmack war 
etwas dabei. 

Um 21.30 Uhr waren wir wieder zurück in Esch-
likon. Eigentlich hätte der Ausflug damit gemüt-
lich zu Ende gehen können – doch der Abend 

war noch jung! Schon auf dem Bahnhof war die 
Musik vom WuuDu (Verein Wurst und Durst, 
Eschlikon) deutlich zu hören. Da konnten wir 
nicht einfach nach Hause gehen. Kurzentschlos-
sen beschlossen wir, noch einen Abstecher dort-
hin zu machen. Und so wurde zum Abschluss 
nochmals richtig gefeiert: Es wurde gesungen, 
getanzt, gelacht und natürlich noch der eine 
oder andere Drink genossen. Ein perfekter Ab-
schluss für einen ohnehin schon abwechslungs-
reichen und wunderschönen Tag.

Ein grosses Dankeschön an unser OK-Team Jas-
min Müller und Stefanie Huber für die Organisa-
tion dieses tollen Volleyball-Reislis! Es hat riesi-
gen Spass gemacht und wird uns bestimmt noch 
lange in bester Erinnerung bleiben. 

Franziska Theiler

Familienverein Bichelsee-Balterswil 

Der Erfolg liegt im Auge des Betrachters
Voller Tatendrang starteten wir am Morgen des 
12. Septembers mit den letzten Vorbereitungen 
für den ersten Kinder- Flohmarkt in Balterswil 
seit Langem. In Vorfreude auf die zahlreichen 
Familien, die sich für einen Stand angemeldet 
hatten, öffneten wir gespannt, was uns der Tag 
bescheren würde, sprichwörtlich die Tore zur 
Turnhalle Rietwies.

Schnell zeichnete sich jedoch ab, dass der er-
hoffte Besucherstrom hinter den allgemeinen 
Erwartungen zurück blieb. Für den einen oder 
anderen stellte sich der geplante Verkaufstag 
vermutlich eher als Tauschbörse dar. Denn an 
der Kauflust mangelte es den anwesenden Kin-
dern keinesfalls.

Und genau unter diesem Aspekt blicken wir auf 
den Tag zurück: Es war ein Tag für die Kinder. Ein 

Tag, an dem sie ein paar lässige Stunden ver-
bringen und ihren Erfahrungsschatz beim An-
preisen ihrer Waren, Verhandeln, Zusammen-
Rechnen und Kassieren erweitern durften. Auch 
zu beobachten, wie im Dorf alte und neue Be-
kanntschaften unter den Erwachsenen gepflegt 
wurden, war für uns eine schöne Erfahrung.

Möchte man den Erfolg der Veranstaltung an 
der Möglichkeit unerwartete Fundstücke zu ent-
decken, am regen Austausch miteinander bei 
ausgezeichnetem Kuchen und Kaffee, feinen 
Wienerli mit Brot oder an dem offensichtlichen 
Spass der Kinder messen, so haben wir Vereins-
Vorstände entschieden, den Anlass als erfolg-
reich zu betrachten.

Kathleen Löwe

Balterswil TG
Tel. 076 329 82 00
info@stilundheim.ch
www.stilundheim.ch

Interior Redesign
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Jugendmusik BEA(t)BAND auf erlebnisreicher 
Entdeckungstour
Die Jugendmusik BEA(t)BAND der Musikvereine 
Bichelsee-Balterswil, Aadorf und Ettenhausen 
erlebte kürzlich einen abwechslungsreichen und 
unvergesslichen Ausflug.

Erste Station war das Klang Maschinen Muse-
um in Dürnten. Bei einer spannenden Führung 
tauchten die Jugendlichen in die faszinierende 
Welt mechanischer Musikinstrumente ein. Von 
Musikdosen und Orchestrien über Phonogra-
phen bis hin zu imposanten Jahrmarkt- und Kon-
zertorgeln gab es viel zu entdecken und natürlich 
auch zu hören. Im anschliessenden Workshop 
konnten die Jugendlichen selbst kreativ werden 
und eine eigene Gitarre basteln. Für einen fröh-
lichen Abschluss des Museumsbesuchs sorgten 
einige Runden auf dem historischen Karussell.

Nach dem gemeinsamen Mittagessen ging die 
Fahrt weiter nach Müllheim. Dort war sportli-
cher Einsatz gefragt: Beim Fussballgolf galt es, 
den Ball mit möglichst wenigen Schüssen über 
18 abwechslungsreiche Bahnen ins Ziel zu brin-
gen. Das erforderte nicht nur Geschick, sondern 
auch einiges an Durchhaltewillen. Die extreme 
Hitze brachte die Jugendlichen dabei an ihre 

Leistungsgrenzen. Aufgeben kam jedoch nicht 
infrage – alle kämpften sich bis zum letzten, dem 
18. Loch, durch.

Nach dieser sportlichen Herausforderung wa-
ren Getränke und eine wohlverdiente Glace ge-
nau das Richtige. Erfrischt und gestärkt trat die 
Gruppe anschliessend die Heimreise an. Im Bus 
wurde gelacht, gesungen und mit lustigen Sprü-
chen für beste Stimmung gesorgt.

So ging ein abwechslungsreicher Tag mit Musik, 
Kreativität, Sport und viel Gemeinschaft zu Ende 
– ein Ausflug, der der BEA(t)BAND noch lange in 
bester Erinnerung bleiben wird.

Markus Vetterli 

Musikgesellschaft Eintracht Bichelsee-Balterswil

Neue Direktion, neue Klänge – die MGBB lädt 
zum Kirchenkonzert
Am Samstag, 7. November 2026, lädt die Musik-
gesellschaft Eintracht Bichelsee-Balterswil zum 
traditionellen Kirchenkonzert in die katholische 
Kirche Bichelsee ein.

Für die Musikantinnen und Musikanten bedeu-
tet das Kirchenkonzert in diesem Jahr etwas 
ganz Besonderes, ist es doch das Erste unter der 
neuen Direktion von Michael Herzog.

Seit einigen Wochen wird intensiv geprobt. Mit 
grossem Einsatz und viel Freude arbeiten die 
Musikantinnen und Musikanten, zusammen mit 
ihrem Dirigenten, an einem vielseitigen Konzert-
programm, das für musikalische Höhepunkte 
sorgen wird; und die besondere Atmosphäre 

der katholischen Kirche Bichelsee bietet dazu 
den passenden Rahmen.

Besonders erfreulich ist auch der Auftritt der 
Jugendmusik Bea(t)band unter der Leitung von 
Tina Egger, in welcher ganz junge Talente aus 
der Gemeinde Bichelsee-Balterswil zur musika-
lischen Vielfalt des Programmes beitragen wer-
den.

Im Anschluss an das Konzert sind alle Besuche-
rinnen und Besucher zu einem Apéro mit klei-
nem Imbiss eingeladen. Die Musikantinnen und 
Musikanten freuen sich auf viele Zuhörerinnen 
und Zuhörer und einen stimmungsvollen ge-
meinsamen Konzertabend.

Kirchenkonzert der Musikgesellschaft Eintracht 
Bichelsee-Balterswil
Samstag, 7. November 2026, 17:00 Uhr
Katholische Kirche Bichelsee

Nächster Anlass der Musikgesellschaft:
Chlausanlass im Hackernberg: 01.-06.12.2026

Agnes Sammali
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Damenchor Balterswil

Burgen – Essen – Vino!  – Der Damenchor 
Balterswil im Tessin
Das war eine Reise: Ein Höhepunkt jagte den 
anderen! Samstagmorgen, 6.20 Uhr. 24 Frau-
en, einige hellwach andere noch verschlafen 
bestiegen in Balterswil und Aadorf erwartungs-
froh den Car. Mit Kaffee und Gipfeli versorgt 
ging es zügig gen Gotthard, wo man entschied, 
über den Pass zu fahren und die unten im Stau 
stehenden Autos beobachten konnte. Etwas 
früher als geplant erreichte man Bellinzona, die 
Hauptstadt des Tessins mit ihren drei Castel-
li und einer schönen Altstadt. Bellinzona wird 
unterbewertet, es bietet nämlich sehr viel. Nach 
einem  Marktbummel war es sogleich Zeit für 
Apéro unter schattenspenden Bäumen, mit den 
traditionellen Cicchetti, dem Apérogebäck, das 
eine halbe Mahlzeit ist! Das Mittagessen fand 
im Grotto San Michele im Castello Grande statt. 
Das Grotto ist von der Hotelfachschule Tessin 
geführt. Die Auszubildenden machten ihre Sa-
che gut, das Essen war sehr fein, leider liessen 
die Leidenschaft und Gastgeber-Laune etwas zu 
wünschen übrig. Am Anfang. Nach deutlicher 
Einforderung eines Lächelns kippte die Stim-
mung und der Cameriere wollte gar nicht mehr 
aufhören zu lächeln. So weit, dass er – gebeten, 
ein Gruppenfoto zu machen – immer wieder 
sich selbst strahlend auf einem Selfie verewigte 
statt unsere Damen zu fotografieren. Was die 
Schreibende zu kräftigen italienischen Flüchen 
bewegte, worauf es dann endlich klappte!

Und da war da noch die Geschichte mit den 
Amaretti: Eine unserer Frauen liess sich dazu 
hinreissen, in der besten Pasticceria der Stadt 

sündhaft teure Amaretti zu kaufen. Sie wollte 
sie aber partout nicht mit ihren Kolleginnen tei-
len. So schleppte sie das Päckchen bei 32 Grad 
Hitze durch die Gegend, wobei sich die fein as-
sortierten Preziosen mehr und mehr auflösten 
und in einen hässlichen Amaretto-Klumpen ver-
wandelten… Hätte sie geteilt, wäre ihr das nicht 
passiert. Das musste sie sich denn den Rest der 
Reise von ihren freundlichen Kolleginnen anhö-
ren. Wer den Schaden hat, braucht für den Spott 
nicht zu sorgen!

Noch ein letztes Gelato, dann fuhr der Car zu-
rück nach San Bernardino. Ein 80-jähriger ita-
lienischer Millionär, der mit 16 Jahren in die 
Schweiz gekommen war und als muratore ge-
arbeitet hatte, möchte aus Dankbarkeit der 
Schweiz gegenüber das verschlafene Dorf zu 
einer Top-Ski- und Bergdestination à la Ander-
matt machen und investiert zur Zeit Millionen. 
Ueberall Baustellen, Aufbruchstimmung – man 
darf gespannt sein!

Das Hotel Brocco e Posta war eine gute Adresse, 
schöne Zimmer, ein kleines aber feines Well-
ness und vor allem: Gutes Essen, guter Wein! 
Spaghettata, drei verschiedene Saucen, Tessiner 
Merlot vom Feinsten – Herz, was begehrst du 
mehr?

Die Nachteulen - von denen gibt es anscheinend 
doch einige im Chor – beschlossen den Abend 
in der Bar. Bis sie buchstäblich hinausgeworfen 
wurden… Damenchor, was für ein Image!  – aber 
die Gespräche waren wirklich sehr interessant 
und man lernte wieder einige Frauen von einer 
ganz anderen Seite kennen!

Nach dem Frühstück am nächsten Morgen 
ging’s Richtung Rofflaschlucht. Sehr beeindru-
ckend, kühl und vor allem: viel  W A S S E R !

Vor dem Mittagessen im Hotel Bodenhaus gab’s 
noch ein Ständchen, was mit viel Applaus von 
der Terrasse verdankt wurde. Beim Mittagessen 

wieder angeregte Gespräche und dann Weiter-
fahrt nach Andeer zum Kaffeehalt oder ins Mi-
neralbad.

Das Mineralbad Andeer ist sehr schön: Grüner 
(Andeer-)Granit, kein Chlor und eine herrliche 
Bergkulisse rundherum! Was für ein würdiger 
Abschluss! Müde aber voller schöner Eindrücke 
kamen die Frauen am Abend wieder in Balters-
wil an. Vier G’s: Es wurde viel geplaudert, gesun-
gen, gelacht und getrunken! Der Hitze geschul-
det…

Unser herzlichster Dank gilt Daniela Holzmann 
und Agatha Ramsperger, die diese Reise mit viel 
Kreativität und Detailarbeit tipp-topp organi-
siert und unaufgeregt und entspannt begleitet 
haben! Wir hätten uns nichts Schöneres vorstel-
len können!

Erika Bleisch-Imhof



62   |   NBB 10/2026 NBB 10/2026   |   63

VEREINEVEREINE

Jugi Bichelsee

Jugireise auf den Sattel-Hochstuckli
Am Samstag, 12. September, war die Aufregung 
gross: Endlich stand unsere Jugireise vor der 
Tür! Um 8 Uhr traf sich eine kleine Gruppe der 
Jugi beim Traber-Schulhaus in Bichelsee. Mit 
voller Vorfreude stiegen wir ins Büssli ein und 
machten uns auf den Weg in die Innerschweiz. 

Schon kurz nach unserer Ankunft begann das 
Abenteuer. Gemeinsam wanderten wir bergauf 
und freuten uns auf das, was uns bevorsteht. 
Nach einer strengen Wanderung  erwartete 
uns ein  Highlight, die spektakuläre Hängebrü-
cke. Mit etwas Nervenkitzel, aber umso mehr 
Begeisterung, überquerten wir die 374m lange 
Hängebrücke und genossen die beeindruckende 
Aussicht auf die umliegenden Bergen. Dort ver-
pflegten wir uns in einer Hütte aus dem Ruck-
sack.  

Danach konnten wir den Nachmittag ganz nach 
unseren Wünschen gestalten. Ob auf der rasan-
ten Rodelbahn, beim Reifen-Tubing, auf dem 
Trampolin oder der Hüpfburg. Die Stunden ver-
gingen schnell, so dass wir kaum merkten wie 
der Nachmittag zu Ende ging. 

Doch das nächste Ziel wartete bereits auf uns. 
Am späten Nachmittag machten wir uns auf den 
Weg zu unserer Unterkunft, einer gemütlichen 
Alphütte mitten in den Bergen. Die Hütte liegt 
auf 1370m über Meer, somit haben wir an die-
sem Tag über 570 Höhenmeter überwunden. 
Dort erwartete uns ein ganz besonderes Erleb-
nis: die Übernachtung im Stroh direkt neben 
den Kühen. Dazu kam die wunderschöne Aus-
sicht auf die Bergwelt, die den Abend noch spe-
zieller machte.

Nachdem wir unsere Schlafplätze eingerichtet 
hatten, wurden wir mit einem feinen Nachtes-
sen verwöhnt. Vielen Dank an unser Küchen-
team. Beim essen konnten wir den erlebnisrei-
chen Tag noch einmal Revue passieren lassen 
und über die lustigsten Momente lachen. Als es 
langsam dunkel wurde, machten wir es uns im 
Stroh gemütlich. Die besondere Atmosphäre auf 
der Alphütte und der Strenge Tag sorgte dafür 
das alle schnell schliefen.

Am Sonntag wurden wir von strahlendem Son-
nenschen, der Melkmaschine und von den Glo-
cken der Kühe geweckt. Besser hätte der Tag 
kaum beginnen können. Zum Frühstück erwar-
tete uns ein reichhaltiges Buffet mit selbstge-
backenem Zopf und frischer Milch. Gut gestärkt 

und voller Energie machten wir uns anschlies-
send auf den Weg zur Bergstation.

Mit der Bahn die sich um die eigene Achse dreht 
fuhren wir zurück ins Tal, doch unsere Reise war 
noch lange nicht zu Ende. Als nächstes stand 
ein Besuch im Dinomuseum Aathal auf dem 
Programm. Nach dem gemeinsamen Mittages-
sen tauchten wir in die faszinierende Welt der 
Dinosaurier ein. Staunend betrachteten wir die 
riesigen Skelette und die vielen spannenden 
Ausstellungsstücke. Es gab unglaublich viel zu 
entdecken, und so verging auch dieser Teil des 
Tages wie im Flug.

Schliesslich hiess es Abschied nehmen. Mit vie-
len schönen Erinnerungen, lustigen Geschichten 
und jeder Menge gemeinsamer Erlebnisse im 
Gepäck machten wir uns auf die Rückfahrt nach 
Bichelsee. Hinter uns lag ein Wochenende voller 
Abenteuer, Spass und unvergesslicher Momen-

te. Besonders die Übernachtung im Stroh, die 
abwechslungsreichen Aktivitäten und das tolle 
Wetter machten unsere Jugireise auf den Sattel-
Hochstuckli zu etwas ganz Besonderem.

Silas Koller
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Volg Bichelsee

Erfolgreicher Auftritt am nationalen Volg Dorf-
turnier 2026
Stellvertretend für den Volg Bichelsee durften 
wir am nationalen Volg Dorfturnier 2026 mit 
unseren jungen Talenten der Jahrgänge 2017–
2019 teilnehmen.

Bereits beim Qualifikationsturnier zeigte unse-
re Mannschaft eine tolle Leistung. Mit dem 3. 
Schlussrang sicherten wir uns verdient die Qua-
lifikation für das grosse Finalturnier in Eich (Lu-
zern).

Dort durften sich unsere Jungs und Mädchen 
mit verschiedenen Mannschaften aus der gan-
zen Schweiz messen. Nach spannenden und um-
kämpften Gruppenspielen belegten wir einen 
hervorragenden 4. Platz und qualifizierten uns 
damit für das Viertelfinale.

Im Viertelfinale trafen wir auf einen starken 
Gegner aus Wangen. Trotz grossem Einsatz 
mussten wir uns geschlagen geben. In den an-
schliessenden Platzierungsspielen um die Ränge 
5 bis 8 kämpfte die Mannschaft nochmals mit 
viel Herz und erreichte am Ende einen tollen 7. 
Schlussrang.

Besonders schön war es zu sehen, mit wie viel 
Freude, Motivation, Teamgeist und Können 
unsere jungen Spielerinnen und Spieler auf dem 

Platz standen. Sie haben alles gegeben, fürein-
ander gekämpft und unsere Gemeinde mit gros-
sem Einsatz vertreten. Darauf dürfen alle stolz 
sein!

Ein herzliches Dankeschön an alle Kinder, Eltern, 
Betreuer und Unterstützer, die dieses tolle Er-
lebnis möglich gemacht haben.

Wir freuen uns bereits auf das nächste Jahr – 
und dann holen wir uns den Pokal für unsere 
Gemeinde!

Patric Rettenmund



66   |   NBB 10/2026 NBB 10/2026   |   67

Bau Fair
Bau Fair GmbH 
Dominik Müller

Niederhofen 19
8363 Bichelsee
071 970 06 35
info@bau-fair.ch

Planung, 
Neubau, Umbau, 
Sanierung und 
Renovation 

Installation von  
Photovoltaik-Anlagen

Referenzen & Galerie: 
www.bau-fair.ch

Dächer fürs Leben.

• Fassaden & Unterhalt

• Terrassen & Balkone

Ihr Spezialist für
• Flach- & Steildächer

• Photovoltaik-Anlagen

BRÜHWILER
BALTERSWIL

Ihr Fachgeschäft für
Forst- und Arbeitsbekleidung

Amrhein Facility GmbH
S�ckereistrasse 8
8362 Balterswil
Tel. 071 970 07 90
info@amrhein-facility.ch
www.amrhein-facility.ch

Gartenpflege
Umgebungsarbeiten

Spezialreinigungen
Winterdienst

Hauswartung
Haustechnik
SIBE Brandschutz 
Handwerksdienste
Bau-, Fassaden-, Solar- & Fensterreinigung

Wir sind Ihre Spezialisten für
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Die Mitte Bichelsee-Balterswil

Kinderbetreuung in Bichelsee-Balterswil: Das 
zeigt unsere Umfrage
Im Juni haben wir die Bevölkerung eingeladen, 
ihre Erfahrungen und Bedürfnisse zur familien-
ergänzenden Kinderbetreuung mit uns zu teilen. 
Insgesamt sind 67 Rückmeldungen eingegan-
gen. 58 davon stammen von Personen, in deren 
Haushalt Kinder bis 12 Jahre leben.

Wie angekündigt, haben wir die Antworten aus-
gewertet und daraus mögliche nächste Schritte 
abgeleitet.

Die Rückmeldungen zeigen, dass bei einem Teil 
der Teilnehmenden zusätzlicher oder zukünfti-
ger Betreuungsbedarf besteht. Besonders häu-
fig genannt wurden die Betreuung vor und nach 
der Schule sowie die Ferienbetreuung. Für aus-
gewählte Ferienwochen können Familien aus Bi-
chelsee-Balterswil bereits heute das Angebot in 
Eschlikon nutzen. Die Antworten zeigen jedoch, 
dass Umfang, Verfügbarkeit und Wohnortnähe 
für einzelne Familien weiterhin wichtige The-
men sind.

Auch im Vorschulbereich wird familienergän-
zende Betreuung bereits heute genutzt. Kinder 
aus Bichelsee-Balterswil besuchen KiTas in um-
liegenden Gemeinden oder werden durch Ta-
geseltern betreut. Wie gross ein zusätzlicher be-
ziehungsweise ungedeckter Bedarf tatsächlich 

ist, lässt sich aus der Umfrage allein jedoch nicht 
abschliessend ableiten.

Ein weiteres Thema sind die Kosten. Bei meh-
reren Teilnehmenden beeinflussen diese, wie 
viel externe Betreuung tatsächlich genutzt wird. 
Zudem geben verschiedene Befragte an, dass 
ihre Betreuungssituation mit dem möglichen Er-
werbspensum zusammenhängt.

Gleichzeitig ist die Mehrheit mit ihrer aktuellen 
Betreuungssituation zufrieden oder eher zufrie-
den. Das ist nicht zwingend ein Widerspruch: 
Viele Familien haben für sich funktionierende 
Lösungen gefunden, beispielsweise über Ange-
hörige, Tageseltern, auswärtige Angebote, die 
schulergänzende Betreuung oder angepasste 
Arbeitsmodelle.

Wichtig ist die Einordnung: Die Umfrage ist nicht 
repräsentativ und erlaubt keine Hochrechnung 
auf alle Familien in Bichelsee-Balterswil. Sie lie-
fert aber Hinweise darauf, in welchen Bereichen 
genauer hingeschaut werden sollte.

 Fortsetzung auf Seite 70Fairdruck AG
Kettstrasse 40, 8370 Sirnach
Telefon 071 969 55 22

wir drucken klimaneutral.

www.fairdruck.ch
info@fairdruck.ch
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Wie geht es weiter?
Die Mitte Bichelsee-Balterswil möchte aus den 
Ergebnissen keine konkrete Lösung vorwegneh-
men. Insbesondere lässt sich aus der Umfrage 
nicht ableiten, ob beispielsweise eine eigene 
KiTa die richtige Antwort wäre.

Wir werden die Erkenntnisse deshalb der Poli-
tischen Gemeinde und der Volksschulgemeinde 
Bichelsee-Balterswil zur Verfügung stellen und 
anregen, die bestehenden Angebote sowie den 
tatsächlichen Bedarf vertieft und ergebnisoffen 
zu prüfen.

Im Zentrum sollen dabei insbesondere die 
schulergänzende Betreuung, die Ferienbetreu-
ung, der Vorschulbereich sowie die finanziellen 
Rahmenbedingungen stehen.

Unser Ziel ist eine sachliche Diskussion darüber, 
welche Betreuungsangebote Familien in Bichel-
see-Balterswil tatsächlich benötigen und wie 
bestehende Angebote sinnvoll weiterentwickelt 
werden können.

Wir danken allen, die sich an der Umfrage be-
teiligt haben.

Vorstand Die Mitte Bichelsee-Balterswil

POLITIK WIRTSCHAFT

WIRTSCHAFT
Daniel Bangerter

Moderne Mobilitätsform – neu in Balterswil
Carsharing bedeutet, dass sich mehrere Personen ein Auto teilen und so die Kosten für die Mo-
bilität deutlich gesenkt und private Zweitfahrzeuge innerhalb einer Familie allenfalls vermieden 
werden können.

Aktuelle Situation
Gemäss Statistik gibt es in der Schweiz 4.8 Mio. 
Autos. Die durchschnittliche Benutzungszeit 
liegt bei 55 Minuten pro Tag und dies alles bei 
monatlichen Vollkosten von 700 – 900 Fran-
ken, wenn man den Zahlen vom Touring Club 
Schweiz glauben will.

Elektroauto Renault Zoe
Das nun für das Carsharing zur Verfügung ste-
hende Fahrzeug zeichnet sich aus durch einen 
tiefen Stromverbrauch von 14 kWh pro 100km 
und einer Reichweite von bis zu 300 Kilometern. 
Es ist ein Elektroauto ohne viel Schnickschnack 
und fährt sich wie ein herkömmliches Auto mit 
automatischem Getriebe.

Zielgruppe des Carsharings
Das Auto steht Personen aus der Gemeinde Bi-
chelsee-Balterswil zur Verfügung. Das Auto soll 
genutzt werden, um als Familie ein Zweitauto 
vermeiden zu können oder es ist für Personen 
gedacht, die ihr eigenes Auto weniger als 2-3x 
pro Woche benutzen. Es könnte auch interes-
sant sein für Menschen, die Elektromobilität 
vorerst einmal ausprobieren möchten, bevor sie 
sich für den Umstieg weg von den Verbrennern 
entscheiden.

 Fortsetzung auf Seite 72

Internet-Agentur | Aadorf

Andreas Hinderling | www.populaer.ch | 052 534 62 23

IHRE WEBSITE
WIR "MACHEN" 
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Tiefe Kosten und einfache Organisation
Das Elektroauto wird von der hauseigenen PV – 
Anlage geladen, steht bei der Stickereistrasse 18 
im Dorfzentrum von Balterswil und kann halb-
tags oder ganztägig für Fr. 19.- beziehungsweise 
Fr. 30.- reserviert werden. Die Reservation funk-
tioniert über eine Homepage mit Twint – Bezah-
lung.

Das Auto verfügt über eine Vollkasko – Versi-
cherung und die Nutzer brauchen lediglich den 
Zusatz für das Führen von fremden Fahrzeugen 
innerhalb ihrer Privathaftpflichversicherung.

Interessiert? – Nehmen Sie gerne mit dem An-
bieter Kontakt auf oder informieren Sie sich auf 
der Homepage.

info@the-baengs.ch
www.the-baengs.ch

AXA
Hauptagentur Timon Keller
Wängistrasse 12
8355 Aadorf
Telefon 052 365 13 14
AXA.ch/aadorf

Die AXA Aadorf –  
Ihre Partnerin für alle Versicherungs-  
und Vorsorgefragen

Aussendienstmitarbeiter:

Raphael Eugster
raphael.eugster@axa.ch

Pascal Oberholzer 
pascal.oberholzer@axa.ch

Simeon Eugster 
simeon.eugster@axa.ch

Dragan Miric
dragan.miric@axa.ch

 DIE INTERPARTEI BICHELSEE-BALTERSWIL 
 LÄDT EIN ZUM...

WAHLPODIUM
MIT ALLEN KANDIDIERENDEN FÜR DIE
GESAMTERNEUERUNGSWAHLEN DES

GEMEINDERATS UND 
GEMEINDEPRÄSIDIUM

29. OKTOBER 2026 20:00 UHR
RESTAURANT LANDHAUS

WIRTSCHAFT

Daniel Bangerter
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Zwar ist Weihnachten noch fern, doch die Planungen für die Adventszeit – und 

die Adventsfenster – beginnen schon jetzt.  
 

Auch dieses Jahr sollen wieder 48 «Adventsfenster» in allen Gemeindeteilen weihnachtlich dekoriert und 
beleuchtet werden und zum gemütlichen Beisammensein im Haus oder im Freien einladen.  

 
Zum Mitmachen sind alle Einwohner*innen unserer Gemeinde herzlich eingeladen. 

 
 
Wer bei den Adventsfenstern mitmachen möchte, kann folgendermassen vorgehen: 
 
1. Melde dich bis zum 20. Oktober 2026 entweder bei Anke Ledergerber oder Sabina Zuber. 
 

2. Ein vom öffentlichen Raum her gut einsehbares Fenster, den Hauseingang oder den Balkon etc. schön und 
weihnachtlich schmücken.  
Du möchtest mitmachen, hast aber keine Ressourcen für eine Neugestaltung? Selbstverständlich dürfen auch 
Dekorationen aus den Vorjahren wiederverwendet werden. 

 
3. Das Adventsfenster ab dem zugeteilten Öffnungstag bis und mit 2. Januar 2027 jeweils am Abend zwischen  

17 und 22 Uhr beleuchten.  
 
4. Freiwillig: Am Eröffnungstag des eigenen Adventsfensters kann mit einer Kerze oder Lampe auf dem 

Briefkasten/vor der Einfahrt zum gemütlichen Beisammensein eingeladen werden. Dabei sind ein Glas 
Glühwein oder Punsch sowie kleine Snacks völlig ausreichend. 

 
 

Bichelsee / Höfli / Niederhofen / Pirg Balterswil / Ifwil / Itaslen / Loh 
Anke Ledergerber 

078 735 78 01 
Sabina Zuber 
079 727 67 58 

→ freie Daten via QR-Code ersichtlich: 

 
 

 

Herzlichen Dank für dein Interesse! 
 

Adventsfenster2026 
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Der Schneeleopard
Eine visuelle Reise in die Wildnis Tibets

Film 2021, 92 Minuten, Drehbuch und Regie:

16. Tibetischer Themen
Der Schneeleopard

Eine visuelle Reise in die Wildnis Tibets

Film 2021, 92 Minuten, Drehbuch und Regie:
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Der Schneeleopard
Der Dokumentarfilm basiert auf dem französischen Bestseller von
Sylvain Tesson. Er war bei der Expedition in das Hochland von
Tibet dabei, um den stark gefährdeten Schneeleoparden
aufzuspüren und zu fotografieren. Gemeinsam steigen sie die
kargen Gipfel hinauf und sehen zunächst nur Yaks und
Blauschafe. Der Schneeleopard ist äusserst scheu, doch selbst
entgeht ihm nichts.
Es ist ein äusserst elektrisierender Moment, als das majestätische
Tier endlich aus seiner Deckung kommt und seine Aufmerksamkeit
auf die Beobachter richtet!
Begleitet von den melodischen Klängen der beiden Musiker
Warren Ellis und Nick Cave, entfalten die gewaltigen
Naturaufnahmen einen visuellen Sog, der uns in seinen Bann
zieht. Es ist eine besinnliche Reise in die stille Erhabenheit einer
Wildnis, die zu verschwinden droht und die den Menschen
Bescheidenheit und Achtsamkeit lehrt.

Die Snowland Children Foundation
Wir helfen tibetischen Kindern in den 7 TCVs (Tibetischen Kinderdörfern) in
Indien im Bereich gesunde Ernährung und gesundes Wachstum und
unterhalten seit 2019 einen SCHWEIZER Kuhstall in einem TCV (täglich
frische Milch mit viel Eiweiss und Kalzium für gesundes Wachstum)
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Mola 
Eine tibetische Geschichte über Verlust und Liebe

Mola («Grossmutter») ist die Geschichte einer tibetischen Nonne, die 1959
mit ihrer Familie vor den Chinesen nach Indien geflohen ist. Nachdem sie
Mann und eine Tochter verloren hatte, kam sie wie durch ein Wunder
durch Ihre zweite Tochter in die Schweiz: Martin Brauen traf zufällig die
Tochter in Indien und hat sie geheiratet. Mola lebte dann fast 60 Jahre in
Bern in einem 3-Generationen-Haus und verbrachte weiterhin viel Zeit mit
ihrer tibetischen Religion. Als sie gesund 100 Jahre alt wurde, wollte sie in
die Heimat zurück, um dort zu sterben. Ihr Karma hatte jedoch etwas
anderes vor…
Der Film wurde von Martin Brauen und seiner mittlerweile als Regisseurin
erfolgreichen Tochter Yangzom Brauen produziert. Sie haben ein zutiefst
persönliches und historisch bedeutsames Portrait von Widerstands-
fähigkeit, Exil und anhaltender Anziehungskraft der Heimat mit dem
wunderbaren leisen Dokumentarfilm geschaffen, welcher die letzten Jahre
von Mola aufzeigt.

Die Snowland Children Foundation
Wir helfen tibetischen Kindern in den 7 TCVs (Tibetischen Kinderdörfern) in Indien im Bereich
Ernährung und betreiben dort seit 2019 einen SCHWEIZER Kuhstall, womit die Kinder täglich
frische Milch mit viel Eiweiss und Kalzium für ein gesundes Wachstum erhalten
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Der Schneeleopard
Der Dokumentarfilm basiert auf dem französischen Bestseller von
Sylvain Tesson. Er war bei der Expedition in das Hochland von
Tibet dabei, um den stark gefährdeten Schneeleoparden
aufzuspüren und zu fotografieren. Gemeinsam steigen sie die
kargen Gipfel hinauf und sehen zunächst nur Yaks und
Blauschafe. Der Schneeleopard ist äusserst scheu, doch selbst
entgeht ihm nichts.
Es ist ein äusserst elektrisierender Moment, als das majestätische
Tier endlich aus seiner Deckung kommt und seine Aufmerksamkeit
auf die Beobachter richtet!
Begleitet von den melodischen Klängen der beiden Musiker
Warren Ellis und Nick Cave, entfalten die gewaltigen
Naturaufnahmen einen visuellen Sog, der uns in seinen Bann
zieht. Es ist eine besinnliche Reise in die stille Erhabenheit einer
Wildnis, die zu verschwinden droht und die den Menschen
Bescheidenheit und Achtsamkeit lehrt.

Die Snowland Children Foundation
Wir helfen tibetischen Kindern in den 7 TCVs (Tibetischen Kinderdörfern) in
Indien im Bereich gesunde Ernährung und gesundes Wachstum und
unterhalten seit 2019 einen SCHWEIZER Kuhstall in einem TCV (täglich
frische Milch mit viel Eiweiss und Kalzium für gesundes Wachstum)
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Eine tibetische Geschichte über Verlust und Liebe

Mola («Grossmutter») ist die Geschichte einer tibetischen Nonne, die 1959
mit ihrer Familie vor den Chinesen nach Indien geflohen ist. Nachdem sie
Mann und eine Tochter verloren hatte, kam sie wie durch ein Wunder
durch Ihre zweite Tochter in die Schweiz: Martin Brauen traf zufällig die
Tochter in Indien und hat sie geheiratet. Mola lebte dann fast 60 Jahre in
Bern in einem 3-Generationen-Haus und verbrachte weiterhin viel Zeit mit
ihrer tibetischen Religion. Als sie gesund 100 Jahre alt wurde, wollte sie in
die Heimat zurück, um dort zu sterben. Ihr Karma hatte jedoch etwas
anderes vor…
Der Film wurde von Martin Brauen und seiner mittlerweile als Regisseurin
erfolgreichen Tochter Yangzom Brauen produziert. Sie haben ein zutiefst
persönliches und historisch bedeutsames Portrait von Widerstands-
fähigkeit, Exil und anhaltender Anziehungskraft der Heimat mit dem
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Mann und eine Tochter verloren hatte, kam sie wie durch ein Wunder
durch Ihre zweite Tochter in die Schweiz: Martin Brauen traf zufällig die
Tochter in Indien und hat sie geheiratet. Mola lebte dann fast 60 Jahre in
Bern in einem 3-Generationen-Haus und verbrachte weiterhin viel Zeit mit
ihrer tibetischen Religion. Als sie gesund 100 Jahre alt wurde, wollte sie in
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wunderbaren leisen Dokumentarfilm geschaffen, welcher die letzten Jahre
von Mola aufzeigt.

Die Snowland Children Foundation
Wir helfen tibetischen Kindern in den 7 TCVs (Tibetischen Kinderdörfern) in Indien im Bereich
Ernährung und betreiben dort seit 2019 einen SCHWEIZER Kuhstall, womit die Kinder täglich
frische Milch mit viel Eiweiss und Kalzium für ein gesundes Wachstum erhalten

www.snowland-children.org

Mola 
Eine tibetische Geschichte über Verlust und Liebe

Mola («Grossmutter») ist die Geschichte einer tibetischen Nonne, die 1959
mit ihrer Familie vor den Chinesen nach Indien geflohen ist. Nachdem sie
Mann und eine Tochter verloren hatte, kam sie wie durch ein Wunder
durch Ihre zweite Tochter in die Schweiz: Martin Brauen traf zufällig die
Tochter in Indien und hat sie geheiratet. Mola lebte dann fast 60 Jahre in
Bern in einem 3-Generationen-Haus und verbrachte weiterhin viel Zeit mit
ihrer tibetischen Religion. Als sie gesund 100 Jahre alt wurde, wollte sie in
die Heimat zurück, um dort zu sterben. Ihr Karma hatte jedoch etwas
anderes vor…
Der Film wurde von Martin Brauen und seiner mittlerweile als Regisseurin
erfolgreichen Tochter Yangzom Brauen produziert. Sie haben ein zutiefst
persönliches und historisch bedeutsames Portrait von Widerstands-
fähigkeit, Exil und anhaltender Anziehungskraft der Heimat mit dem
wunderbaren leisen Dokumentarfilm geschaffen, welcher die letzten Jahre
von Mola aufzeigt.

Die Snowland Children Foundation
Wir helfen tibetischen Kindern in den 7 TCVs (Tibetischen Kinderdörfern) in Indien im Bereich
Ernährung und betreiben dort seit 2019 einen SCHWEIZER Kuhstall, womit die Kinder täglich
frische Milch mit viel Eiweiss und Kalzium für ein gesundes Wachstum erhalten

www.snowland-children.org

Mola 
Eine tibetische Geschichte über Verlust und Liebe

Mola («Grossmutter») ist die Geschichte einer tibetischen Nonne, die 1959
mit ihrer Familie vor den Chinesen nach Indien geflohen ist. Nachdem sie
Mann und eine Tochter verloren hatte, kam sie wie durch ein Wunder
durch Ihre zweite Tochter in die Schweiz: Martin Brauen traf zufällig die
Tochter in Indien und hat sie geheiratet. Mola lebte dann fast 60 Jahre in
Bern in einem 3-Generationen-Haus und verbrachte weiterhin viel Zeit mit
ihrer tibetischen Religion. Als sie gesund 100 Jahre alt wurde, wollte sie in
die Heimat zurück, um dort zu sterben. Ihr Karma hatte jedoch etwas
anderes vor…
Der Film wurde von Martin Brauen und seiner mittlerweile als Regisseurin
erfolgreichen Tochter Yangzom Brauen produziert. Sie haben ein zutiefst
persönliches und historisch bedeutsames Portrait von Widerstands-
fähigkeit, Exil und anhaltender Anziehungskraft der Heimat mit dem
wunderbaren leisen Dokumentarfilm geschaffen, welcher die letzten Jahre
von Mola aufzeigt.

Die Snowland Children Foundation
Wir helfen tibetischen Kindern in den 7 TCVs (Tibetischen Kinderdörfern) in Indien im Bereich
Ernährung und betreiben dort seit 2019 einen SCHWEIZER Kuhstall, womit die Kinder täglich
frische Milch mit viel Eiweiss und Kalzium für ein gesundes Wachstum erhalten

www.snowland-children.org
www.snowland-children.org

Mola 
Eine tibetische Geschichte über Verlust und Liebe

Mola («Grossmutter») ist die Geschichte einer tibetischen Nonne, die 1959
mit ihrer Familie vor den Chinesen nach Indien geflohen ist. Nachdem sie
Mann und eine Tochter verloren hatte, kam sie wie durch ein Wunder
durch Ihre zweite Tochter in die Schweiz: Martin Brauen traf zufällig die
Tochter in Indien und hat sie geheiratet. Mola lebte dann fast 60 Jahre in
Bern in einem 3-Generationen-Haus und verbrachte weiterhin viel Zeit mit
ihrer tibetischen Religion. Als sie gesund 100 Jahre alt wurde, wollte sie in
die Heimat zurück, um dort zu sterben. Ihr Karma hatte jedoch etwas
anderes vor…
Der Film wurde von Martin Brauen und seiner mittlerweile als Regisseurin
erfolgreichen Tochter Yangzom Brauen produziert. Sie haben ein zutiefst
persönliches und historisch bedeutsames Portrait von Widerstands-
fähigkeit, Exil und anhaltender Anziehungskraft der Heimat mit dem
wunderbaren leisen Dokumentarfilm geschaffen, welcher die letzten Jahre
von Mola aufzeigt.

Die Snowland Children Foundation
Wir helfen tibetischen Kindern in den 7 TCVs (Tibetischen Kinderdörfern) in Indien im Bereich
Ernährung und betreiben dort seit 2019 einen SCHWEIZER Kuhstall, womit die Kinder täglich
frische Milch mit viel Eiweiss und Kalzium für ein gesundes Wachstum erhalten

www.snowland-children.org

Mola 
Eine tibetische Geschichte über Verlust und Liebe

Mola («Grossmutter») ist die Geschichte einer tibetischen Nonne, die 1959
mit ihrer Familie vor den Chinesen nach Indien geflohen ist. Nachdem sie
Mann und eine Tochter verloren hatte, kam sie wie durch ein Wunder
durch Ihre zweite Tochter in die Schweiz: Martin Brauen traf zufällig die
Tochter in Indien und hat sie geheiratet. Mola lebte dann fast 60 Jahre in
Bern in einem 3-Generationen-Haus und verbrachte weiterhin viel Zeit mit
ihrer tibetischen Religion. Als sie gesund 100 Jahre alt wurde, wollte sie in
die Heimat zurück, um dort zu sterben. Ihr Karma hatte jedoch etwas
anderes vor…
Der Film wurde von Martin Brauen und seiner mittlerweile als Regisseurin
erfolgreichen Tochter Yangzom Brauen produziert. Sie haben ein zutiefst
persönliches und historisch bedeutsames Portrait von Widerstands-
fähigkeit, Exil und anhaltender Anziehungskraft der Heimat mit dem
wunderbaren leisen Dokumentarfilm geschaffen, welcher die letzten Jahre
von Mola aufzeigt.

Die Snowland Children Foundation
Wir helfen tibetischen Kindern in den 7 TCVs (Tibetischen Kinderdörfern) in Indien im Bereich
Ernährung und betreiben dort seit 2019 einen SCHWEIZER Kuhstall, womit die Kinder täglich
frische Milch mit viel Eiweiss und Kalzium für ein gesundes Wachstum erhalten

www.snowland-children.org

Mola 
Eine tibetische Geschichte über Verlust und Liebe

Mola («Grossmutter») ist die Geschichte einer
mit ihrer Familie vor den Chinesen nach Indien
Mann und eine Tochter verloren hatte, kam
durch Ihre zweite Tochter in die Schweiz: Martin
Tochter in Indien und hat sie geheiratet. Mola
Bern in einem 3-Generationen-Haus und verbrachte
ihrer tibetischen Religion. Als sie gesund 100
die Heimat zurück, um dort zu sterben. Ihr
anderes vor…
Der Film wurde von Martin Brauen und seiner
erfolgreichen Tochter Yangzom Brauen produziert
persönliches und historisch bedeutsames
fähigkeit, Exil und anhaltender Anziehungskraft
wunderbaren leisen Dokumentarfilm geschaffen,
von Mola aufzeigt.

Die Snowland Children Foundation
Wir helfen tibetischen Kindern in den 7 TCVs (Tibetischen
Ernährung und betreiben dort seit 2019 einen SCHWEIZER
frische Milch mit viel Eiweiss und Kalzium für ein gesundes



78   |   NBB 10/2026

VERANSTALTUNGEN

NBB 10/2026   |   79

VERANSTALTUNGEN



80   |   NBB 10/2026

VERANSTALTUNGEN

NBB 10/2026   |   81

VERANSTALTUNGEN



82   |   NBB 10/2026

VERANSTALTUNGEN

NBB 10/2026   |   83

VERANSTALTUNGEN

Ökum. Seniorennachmi�ag

Freitag, 23. Oktober 2026

14 Uhr, evang. Kirchgemeindehaus 
Dussnang

mit Pfrn. Tünde Basler-Zsebesi

Ungarn - Rückblick über Land und Leute

Im Anschluss z`Vieri
und gemütliches Beisammensein!

Wir gedenken unserer Verstorbenen

an der Totengedenkfeier

am Sonntag, 1. November um 13.45 Uhr

in der Kirche St. Blasius in Bichelsee

Brockenstube Balterswil 

������ Oktober-Aktion: 50 % Rabatt auf alle Blumentöpfe! ������ 

Jetzt ist die perfekte Zeit, Ihr Zuhause herbstlich zu verschönern. 

Entdecken Sie unsere Auswahl an Blumentöpfen in verschiedenen Grössen, Farben und 
Designs. Ob als stilvolle Grundlage für eine florale Tischdekoration, ein herbstliches 

Arrangement oder ein kleines Adventsgesteck. 
 

Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich inspirieren.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Ort: Spritzenhaus Bichelsee

Öffnungszeiten
Kaffee & Kuchen: ab 15:00 Uhr

Barbetrieb: ab 19:00 Uhr

Voranzeige: Nächster Vollmond-Treff

am Dienstag, 24. November 2026

Historischer Verein Bichelsee-Balterswil

Vollmond-Treff
Montag, 26. Oktober 2026

Das Vollmondteam freut sich auf Ihren Besuch. Der Treff ist für alle Besucher offen!

Möchten Sie Mitglied beim Historischen Verein werden, freuen wir uns sehr. Melden Sie 
sich bitte bei uns via unserer Webseite www.hvbb.ch. Vielen Dank.
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NOTFALL

!!! Wich�g !!!
die Herz-Druck-Massage 

re�et Leben, nicht der AED!

Notrufnummern
144 - Re�ungsdienst
117 - Polizei
118 - Feuerwehr
112 - Europäischer Notruf

Beratungsnummern

143 - Dargebotene Hand
145 - Tox-Zentrum & Vergi�ungsno�älle
147 - Kinder- & Jugend-Beratung
0848 354 555 - Eltern Notruf →→

Ap
ps

 h
ol

en

Medizinischer Notfall – Was tun?
Ruhe bewahren & eigene Sicherheit!

ROT →→ Schauen (Situa�onsüberblick) - Was ist geschehen? Anzahl Personen?
GELB →→ Denken (Gefahren?) - Gefahren für Ersthelfende, Pa�enten, …?
GRÜN →→ Handeln (Eigenschutz & Erste Hilfe) - Alarmieren, sofern schon notwendig!

Ansprechbar

Bewusstlos mit 
normaler Atmung

Bewusstlos ohne/oder 
mit abnormaler Atmung 
→→ Leblos

Zustand der betroffenen Person?

ÜBERPRÜFE & BEOBACHTE MASSNAHMENZUSTAND

Beantwortet die Person 
meine Fragen?

Bewusstsein vorhanden?

Hautproblem?

Normale Atmung vorhanden? 

Keine Atmung / abnormale 
Atmung vorhanden?

▪ Lebensbedrohliche Blutung?
→→ Druck auf Wunde & Druckverband 

▪ Lagerung nach Pa�entenwunsch
▪ Problem durch mich behebbar?
▪ Bringe ich Pa�ent zum Hausarzt?
▪ Re�ungsdienst notwendig?
▪ Vor Wi�erung schützen

▪ Kopf überstrecken
▪ Atmung überprüfen
▪ Normale Atmung 
→→ stabile Seitenlage
▪ Alarmierung 144 
▪ Wi�erungsschutz

▪ Kopf überstrecken
▪ Atmung überprüfen
▪ Keine / abnormale Atmung
▪ Alarmierung 144 
▪ Einleitung 30 Herz-Druck-Massagen 
   mit 2 Beatmungen 
▪ AED holen lassen von Dri�person
→→ @Schulhaus Traber & Lützelmurg

144

Werden Sie Teil der Samariter Bichelsee-Balterswil-Eschlikon und bleiben Sie fit in Erster 
Hilfe. Monatliches Training und spannende Kurse warten auf Sie!: www.samariter-bi-ba-e.ch

 

Fiire mit de Chliine 
 

Alle Kinder ab ca. drei Jahren sind mit ihren Geschwistern herzlich 
eingeladen zum Mitsingen, Beten und Geschichte hören 

 

 
 

 

  
 

  

 

 

 

 

 

 

 

Die ökumenische Feier dauert ca. 30 Minuten 

SSaammssttaagg,,  3311..OOkkttoobbeerr  22002266  

1177::0000  UUhhrr  
evangelische Kirche Bichelsee 

 

Mittagstisch
für Senioren

Gemeinsam schmeckts am Besten!

Senioren-Mittagstisch-Team

1. Freitag im Monat um 11.45  
Evang. Kirchgemeindehaus Bichelsee 

CHF 15.– pro Person

An- und Abmeldungen
bis Mittwoch vor dem Termin

Edith Vogel, Tel. 071 971 27 23
Astrid Flater, Tel. 071 971 14 20

Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch!

Nächste Termine 
02. Oktober und 06. November 2026
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Ausgabe Nr. Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

2026-11 414 Montag, 26. Okt. 2026 Donnerstag, 5. Nov. 2026

2026-12 415 Montag, 23. Nov. 2026 Donnerstag, 3. Dez. 2026

2027-01 416 Montag, 21. Dez. 2026 Donnerstag, 7. Jan. 2027

2027-02 417 Montag, 25. Jan. 2027 Donnerstag, 4. Feb. 2027

2027-03 418 Montag, 22. Feb. 2027 Donnerstag, 4. März 2027

2027-04 419 Montag, 22. März 2027 Donnerstag, 1. April 2027

2027-05 420 Montag, 26. April 2027 Donnerstag, 6. Mai 2027

2027-06 421 Montag, 24. Mai 2027 Donnerstag, 3. Juni 2027

2027-07 422 Montag, 21. Juni 2027 Donnerstag, 1. Juli 2027

2027-08 423 Montag, 26. Juli 2027 Donnerstag, 5. Aug. 2027

2027-09 424 Montag, 23. Aug. 2027 Donnerstag, 2. Sept. 2027

2027-10 425 Montag, 27 Sept. 2027 Donnerstag, 7. Okt. 2027

Format Grösse (B x H) Preis (CHF)

1/4 Seite 128 x 43 mm 80.00

1/3 Seite 128 x 58 mm 100.00

1/2 Seite 128 x 89 mm 140.00

1/1 Seite 128 x 182 mm 270.00

Herausgeber, Redaktion und Verlag
Politische Gemeinde Bichelsee-Balterswil, Auenstrasse 6, 8363 Bichelsee

Druck:	 Fairdruck AG, Sirnach
Auflage:	 1’680 Expl. / Monat
Abo.:	 CHF 50.- / Jahr
Titelbild:	 Diliara Garifullina

© Nachdruck nur mit Quellenangaben; für kommerzielle Zwecke ausschliesslich mit schriftlicher
Einwilligung der Redaktion.

Leitung:	 Patrick Hubmann
Telefon:	 058 346 99 90
E-Mail:	 nbb@bichelsee-balterswil.ch
Website:	 www.bichelsee-balterswil.ch

Wiederholungsrabatte
	▪ 3x / Jahr: 5 %
	▪ 6x / Jahr: 10 %
	▪ 12x / Jahr: 20 %

Satz und Gestaltung
auf Anfrage

Erscheinungsdaten 2026/27

Inserate
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071 973 80 90 info@strom-werk.ch

Balterswilstrom-werk.ch

Wir sind Ihr Elektroinstallateur für alle Fälle. 
Egal ob kleine Reparaturen, Neubauten oder 
Umbauprojekte, wir beraten Sie gerne und 
setzen Projekte nach Ihren Wünschen um.
Sie haben Fragen oder bereits ein konkretes 
Projekt?

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

Dienstag-Donnerstag 13.30–17.00 Uhr · 1. Samstag im Monat 9.00–12.00 Uhr
8363 Bichelsee · Tel 071 970 06 47 · www.erfolg-label.ch

Herbstzeit ist Strickwarenzeit.



AGENDA

Angaben ohne Gewähr; Basis sind die Meldungen der Veranstalter auf www.bichelsee-balterswil.ch per Redaktionsschluss.

Alle Termine / Veranstaltungen sind auch auf www.bichelsee-balterswil.ch.

Oktober 2026
02.10. 11:45 Mittagstisch für Senioren Kirchgemeindehaus Bichelsee Mittagstisch für Senioren
02.10. 17:00 Fiirabig Bier Landhaus Bichelsee Gewerbeverein BB
02.10. 21:00 Mallet (D) Heaven Music Club Heaven Music Club
03.10. 20:30 Mr. Mojo Heaven Music Club Heaven Music Club
09.10. 20:00 Jive & Disco Swing Kurs Primarturnhalle Fischingen Rock Sliders
10.10. 13:30 Endschiessen 2026 Schützenhaus Steig Aadorf Schützengesellschaft BB
16.10. 17:00 Sternenhof Fest Sternenhof Bichelsee Sternenhof Bichelsee
17.10. 17:00 Sternenhof Fest Sternenhof Bichelsee Sternenhof Bichelsee
23.10. 19:00 Abend der Vereine Restaurant Landhaus Politische Gemeinde BB
23.10. 19:00 Kreatelier für Teenager Paintingroom Kreatelier für Teenager
24.10. 09:30 Kreatelier für Kinder Krea-Schüür Kreatelier für Kinder
24.10. 14:00 Jungschar Nachmittag Schützenhaus Bichelsee BESJ Jungschar BB
26.10. 15:00 Vollmond-Treff Spritzenhaus Historischer Verein BB
27.10. 19:00 GMEINdsStAMm Heaven Music Club Gemeindepräsident
29.10. 20:00 Wahlpodium Restaurant Landhaus Interpartei BB
31.10. 17:00 Herbstkonzert Kath. Kirche Bichelsee Singkreis Lützelmurg
31.10. 17:00 Fiire mit de Chliine Evang. Kirche Bichelsee Ökum. Kirchgemeinde

November 2026
06.11. 11:45 Mittagstisch für Senioren Kirchgemeindehaus Bichelsee Mittagstisch für Senioren
06.11. 17:00 Fiirabig Bier Bistro WiA Gewerbeverein BB
07.11. 14:00 Jungschar Nachmittag Schützenhaus Bichelsee BESJ Jungschar BB
07.11. 17:00 Kirchenkonzert Kath. Kirche Bichelsee Musikgesellschaft BB
08.11. 13:30 Herbstkonzert Turnhalle Traber Musikschule BB
12.11. 17:15 GMEINdsStAMm noch offen Gemeindepräsident
13.11. 19:00 Kreatelier für Teenager Paintingroom Kreatelier für Teenager
14.11. 14:00 Jubilarenehrung Turnhalle Traber Politische Gemeinde BB
16.11. 19:30 Gemeindeversammlung Turnhalle Traber VSG + PG BB
20.11. 14:00 Seniorennachmittag Turnhalle Traber Ökum. Seniorenkreis
21.11. 09:30 Kreatelier für Kinder Krea-Schüür Kreatelier für Kinder
21.11. 14:00 Jungschar Nachmittag Schützenhaus Bichelsee BESJ Jungschar BB
22.11. 10:15 Ewigkeitssonntag Evang. Kirche Bichelsee Evang. Kirchgemeinde
24.11. 15:00 Vollmond-Treff Spritzenhaus Historischer Verein BB
26.11. 07:30 Papier-/Kartonsammlung Bichelsee-Balterswil VSG BB


